
FRITZLAR. Um die organisier-
te Kriminalität über Länder-
grenzen hinweg geht es in ei-
nem Vortrag am Donnerstag,
20. Februar, ab 19.30 Uhr im
Hotel am Büraberg in Unge-
danken.

Referent ist Thomas Jäger,
Professor für Internationale
Politik und Außenpolitik an
der Universität Köln. Veran-
stalter des Vortrags sind die
Sektion und der Traditionsver-
ein der Gesellschaft für Wehr-
und Sicherheitspolitik. Das
Vortragsthema lautet: „Ge-
fährdete Sicherheit – Transna-
tionale Organisierte Krimina-
lität.“

Der Zusammenbruch des
Ostblocks und zahlreiche in-

ternationale Konflikte hätten
in den vergangenen 20 Jahren
das Entstehen einer Transna-
tionalen Organisierten Krimi-
nalität gefördert. Das gelte vor
allem dort, wo schwache Re-
gierungen wichtige Aufgabe
nicht mehr erfüllen könnten,
heißt es in der Ankündigung.
(red)
•Weitere Termine:
13. März, 19.30 Uhr. Vortrag:
„Generation Einsatz“, 19.30
Uhr, Soldatenheim Fritzlar.
3. April, 19.30 Uhr. „Bundes-
wehr und Gesellschaft“, Solda-
tenheim.
6. Mai, 19.30 Uhr. „Deutsch-
lands Sicherheit und seine ge-
wandelte Strategie“, Soldaten-
heim.

Experte referiert
über Kriminalität
Vortrag im Hotel am Büraberg in Ungedanken
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eingeschränkt sei. Für die
CDU sagte Ruth Pfannstiel,
dass der Bürgerbus so, wie er
ist, gut funktioniere. Eine Nut-
zungsordnung gehe zu weit.

Der Antrag wurde mehr-
heitlich abgelehnt.

ne Notwendigkeit für eine ei-
gene Satzung. Auch Bürger-
meister Karl-Heinz Färber sah
keinen Anlass für weitere Re-
gelungen. Fahren dürfe, wer
einen Führerschein habe, mit-
fahren alle, deren Mobilität

sondern vor allem darum,
willkürlich scheinende Ent-
scheidungen zu verhindern,
was etwa die Nutzung angehe.

Als „völlig überzogen“ be-
zeichnete Günter Rudolph
(SPD) den Antrag. Es gebe kei-

VON U L R I K E LANGE -M I C HA E L

EDERMÜNDE. Mehrmals pro
Woche können Edermünder,
die nicht mehr alleine mobil
sind, den Bürgerbus nutzen,
um zu Zielen innerhalb der
Gemeinde zu gelangen – zum
Einkaufen oder zu Veranstal-
tungen. Eine Fahrt kostet 50
Cent.

Mehr als diese Festsetzung
gibt es nicht an schriftlich fi-
xierten Regeln, weder was die
Voraussetzungen für die Fah-
rer noch für die Nutzung be-
trifft.

Das reicht den Freien Wäh-
lern nicht aus: „Wir finden es
toll, dass der Bürgerbus ehren-
amtlich funktioniert“, sagte
am Montagabend FWG-Spre-
cher Markus Opitz vor den Ge-
meindevertretern, aber es
gebe keinerlei Regelungen.
Das finde er bedenklich.

„Wir sollten wenigsten da-
rüber sprechen, wo es Proble-
me geben könnte“, warb Opitz
für seinen Antrag, in dem ge-
fordert wird, eine Benutzungs-
und Gebührenordnung zu er-
arbeiten, in der Art, Umfang
und Voraussetzungen für die
Nutzung des Bürgerbusses ge-
regelt werden.

Wichtig sei vor allem, so
Opitz, eine Gesundheitsüber-
prüfung der ehrenamtlichen
Fahrer. Sollte jemand unter ei-
ner Krankheit leiden, könne
das eine Gefährdung bedeuten
für die Mitfahrer. In anderen
Gemeinden, die einen Bürger-
bus haben, sei das üblich und
werde auch von den Betroffe-
nen akzeptiert.

Es gehe nicht darum, unnö-
tige Bürokratie aufzubauen,

Bürgerbus ohne Regeln?
Freie Wähler scheitern mit Antrag, für Transport Bedingungen klar zu formulieren

Der Edermünder Bürgerbus: Seit November 2010 sind ehrenamtliche Fahrer im Einsatz. Auf unserem
Archivbild von links Eva Karnauke, Karin Löhr, Werner Otto, Norman Schmidt, Manfred Hagemann,
Dieter Döring und Horst Möller. Archivfoto: Kessler/nh

Grifte statt. Themen sind
• die Aktion 1500 Protestun-
terschriften.
• die Vorbereitung der ersten
Demo am 25. Februar um
16.30 Uhr an der A 49 mit den
Unterschriften 999 und 1000,
• die Vorstellung des Bürger-
meisterkandidaten Thomas
Petrich.

Beim Sitzungstermin am
20. März wird Dipl.-Ing. Lothar
Gier referieren zum Thema:
Was ist Lärm und was bewirkt
er? (ula)

EDERMÜNDE. Die Interessen-
gemeinschaft Lärmschutz A
49 in Edermünde-Holzhausen
vermeldet den „ersten kleinen
Erfolg“ ihrer Aktivitäten bei
Hessen Mobil: Nach einer
„wundersamen Neuberech-
nung“ des Lärmes gebe es
handfeste und für einige Be-
troffene positive Ergebnisse,
heißt es in einer Mitteilung.

Die nächste Sitzung der IG
Lärmschutz findet am Don-
nerstag, 20. Februar, ab 19.30
Uhr im Gasthaus Werner in

A 49: Lärmschützer
melden erste Erfolge
1000. Protestunterschrift mit Demo am 25. Februar

wünsche sich seine Partei, in
das gesamte Verfahren mehr
eingebunden zu werden als
bisher. Er forderte in einem
Antrag eine gemeinsame Info-
Veranstaltung in der Aus-
schusssitzung am 3. April.

Es werde keine eigene Ver-
anstaltung nur für Edermünde
geben, sagte dazu Bürgermeis-
ter Färber. Noch im April wol-

M an vermisse bisher ge-
nauere Informationen
über das große Pro-

jekt Windpark Langenberge,
kritisierte Oliver Steyer (B90/
Grüne) in der Gemeindever-
tretersitzung am Montag in
Haldorf.

„Das wird ein mächtiger
Eingriff in Natur und Land-
schaft“, sagte Steyer, deshalb

Mehr Infos zumWindpark
B90/Grüne forderten eigene Veranstaltung und bessere Einbindung

le man eine gemeinsame Sit-
zung aller beteiligten Kommu-
nen anberaumen. Gerade die
Wirtschaftlichkeit müsse an-
gesichts der Änderungen beim
Einspeisungsgesetz beachtet
werden, um das Projekt zum
Erfolg zu bringen. Mit den
Stimmen von SPD und CDU
wurde der Antrag an den Vor-
stand verwiesen. (ula)

Baugebiet in Haldorf, Vereins-
förderung und die Ausrüstung
der Feuerwehren. Lediglich
zwei Millionen Euro Schulden
habe die Gemeinde, das sei
sehr wenig.

Gute Infrastruktur
Gerade für Familien sei die

Lage sehr gut in Edermünde,
lobte auch Ruth Pfannstiel
(CDU). Für ihre Partei sei es
wichtig, die Infrastruktur zu
erhalten und auszubauen.

Pfannstiel betonte, dass es
nicht immer leicht sei für eh-
renamtlich tätige Kommunal-
politiker, einen Haushalt
wirklich zu verstehen. Des-
halb danke sie Bürgermeister
Karl-Heinz Färber, der immer
gerne alle Fragen beantwortet
habe. (ula)

EDERMÜNDE. Kritik an dem
Haushalt der Gemeinde Eder-
münde für das Jahr 2014 gab
es nicht bei der Diskussion
und Verabschiedung des Ent-
wurfs in der Gemeindevertre-
tersitzung.

„Wir investieren 1,65 Mil-
lionen Euro, ohne dafür neue
Kredite aufnehmen zu müs-
sen“, sagte SPD-Fraktionschef
Günter Rudolph - das könnten
nicht viele Kommunen von
sich sagen. Auch Steuern und
Gebühren bleiben unverän-
dert niedrig.

Edermünde sei attraktiv
und wolle das bleiben, betonte
Rudolph. Schwerpunkte blie-
ben wie bisher die Kinderbe-
treuung, die in der Kernzeit
kostenlos sei, sowie die Dorf-
erneuerung in Grifte, das neue

Ohne finanzielle
Sorgen ins Jahr 2014
Investitionen ohne neue Kredite und Gebühren

niorenkarneval, Eintritt frei.
• 20. Februar: 20.11 Uhr, Wei-
berball, Eintritt acht Euro.
• 21. Februar: 20.21 Uhr, Her-
renabend, Eintritt acht Euro.
• 22. Februar, 20.11 Uhr, Pira-
ten-Prunksitzung, Eintritt
acht Euro.
• 23. Februar: 14.31 Uhr, Kin-
derkarneval, Eintritt Kinder
ein Euro, Erwachsene 2,50
Euro.

Alle Veranstaltungen fin-
den im Bürgersaal des Bürger-
hauses der Stadt Gudensberg
statt.

Kartenvorverkauf bei Kers-
tin und Armin Wicke, Tel.
0 56 03/ 4546. (red)

GUDENSBERG. Die Segel sind
gehisst, die Leinen los, das
närrische Piratenschiff startet
heute, Mittwoch, den Karne-
valsmarathon in Gudensberg.

Durch das Programm führt
mit Witz und Charme die be-
währte Moderatorin Bärbel
Langkabel.

Tanzgruppen und Garden
85 Kinder in fünf Tanzgrup-

pen wirbeln über die Bühne,
Männerballett, Piratengarde,
die Piraten-All-Stars, die Böhl-
steins...einige Auszüge aus un-
serem Programm - sie alle la-
den ein, dabei zu sein:
• 19. Februar: 15.01 Uhr, Se-

Piraten starten mit
der Narrensaison
Karneval in Gudensberg beginnt heute

Kurz notiert
Vortrag: Schmerzfrei
ohne Risiko
RENGSHAUSEN. Schmerzfrei
ohne Medikamente und Opera-
tion? Die Vorteile alternativer
Schmerztherapie erklärt der
Sportwissenschaftler und Phy-
siotherapeut Thomas Kugler am
Freitag, 21. Februar, ab19Uhr im
Hotel Sonneck in Rengshausen.
Einen Tag später, am Samstag,
22. Februar, von 10 bis 14 Uhr
bietet er einen Bewegungswork-
shop an und zeigt, wie man
Rheuma, Muskelschmerzen und
Gelenkbeschwerden nachhaltig
behandeln kann. Der Vortrag
über alternative Schmerzthera-
pie ist kostenlos, für denWork-
shop sind 35 Euro zu entrichten.

Parlament spricht
über Campingplatz
BAD ZWESTEN.Die Bad Zweste-
ner Gemeindevertreter treffen
sichamDonnerstag, 20. Februar,
ab 19.30 Uhr zu ihrer ersten Sit-
zung in diesem Jahr im Kurhaus
in Bad Zwesten. Dort wollen sie
die Reparatur des Sanitärgebäu-
des amWaldcampingplatz be-
schließen. Nach der Sanierung
soll das Gebäude an den Cam-
pingclub übertragen werden.
Außerdem geht es um die Auf-
nahme Fritzlars in die Region
Kellerwald-Edersee. Die Sitzung
ist öffentlich. (tyx)

Auch Jusos dabei in
Ehrenamtsbörse
GUDENSBERG. Nicht nur junge
Menschen der Jugendwohn-
gruppe Gudensberg, sondern
auch drei Mitglieder der Jungso-
zialisten (Jusos)machtenmitbei
der Pflegeaktion der seltenen
Kopfhainbuchen amOdenberg
(wir berichteten). Sie unterstüt-
zen die Ehrenamtsbörse, die un-
ter Anleitung von Karl-Heinz
Knüppel und IngoSeifert-Rösing
imBereichdesNaturschutzes tä-
tig ist. (red)
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Der Subaru XV, Outback und Forester – unsere SUV Highlights.
Bei unseren drei Top-Modellen bleiben keineWünsche offen!
Überzeugen Sie sich selbst bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 8,5 (Forester 2.0XT) bis 5,6 (Subaru XV 2.0D).
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 197 (Forester 2.0XT) bis 146 (Subaru XV 2.0D).
Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

Weltgrößter
Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

Ein Subaru ist immer das,
was man daraus macht.

* Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.
1 Die Aktion gilt vom 02.01.2014 bis 31.03.2014 (bei Neuwagen gilt das Kauf- und Erstzulassungs-
datum, bei Vorführwagen gilt das Kauf- und Besitzumschreibungsdatum auf den Endkunden im
Aktionszeitraum) in Verbindung mit dem Kauf eines Subaru XV, Outback oder Forester Neu- oder
Vorführwagens und gleichzeitiger Inzahlungnahme eines Gebrauchten bei teilnehmenden Subaru
Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden
Subaru Partnern getragen. Diese Angebote sind nicht mit anderen Aktionen der SUBARU Deutschland
GmbH kombinierbar. Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner oder
unter www.subaru.de.

3.000,– €
s p a r e n
bei Eintausch eines
Gebrauchtwagens1

Ulrich Autopark GmbH
Hersfelder Straße 28
34576 Homberg (Efze)
Tel.: 0 56 81 / 99 45-0
www.ulrich-autopark.de
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